
 

    

 

  

    
      

     

 

 

      
       

       
        

  

 

 

      
     

     
   

   
    

  

        
      

  
 

       
      

        
       

      
     

 

 

 

             

 

Schließung "Identitären Zentrum" 

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der NEOS, der SPÖ Margareten, 
der Grünen Alternative Margareten, der ÖVP sowie von LINKS-KPÖ stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 14. Dezember 2021 gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

Antrag 

Die Bezirksvertretung Margareten ersucht den Bundesminister für Inneres, Mag. Gerhard 
Karner und gegebenenfalls die LPD Wien betreffend dem "Identitären Zentrum" in der 
Ramperstorffergasse 31 rechtliche Schritte, die zu einer etwaigen Schließung führen 
können, zu prüfen und die von dem Vereinslokal ausgehende Gefahr für die 
Zivilbevölkerung zu beseitigen und den Schutz der Zivilbevölkerung sicherzustellen. 

Begründung 

Im Frühjahr 2020 hat die rechtsextreme Identitären Bewegung ein "patriotisches 
Zentrum" in der Ramperstorffergasse errichtet. Das Zentrum dient als Schulungs-, 
Vernetzungs- und Veranstaltungsort für Rechtsextreme. An diesem Ort werden 
rassistische, sexistische, homophobe schlichtweg menschenfeindliche Ideologien 
gesponnen und verbreitet. In diesem Zusammenhang ist auf Artikel 9 des Staatsvertrags 
zu verweisen: Österreich hat sich verpflichtet, "alle Organisationen faschistischen 
Charakters aufzulösen". 

Ein solche Ideologie hat im weltfreundlichen, bunten, offenen und fortschrittlichen 
Margareten keinen Platz. Um die Sicherheit und Bewegungsfreiheit der AnrainerInnen, 
insbesondere Menschen mit Migrationshintergrund, Mitglieder der LGBTQ+ Community, 
FeministInnen, zu gewährleisten muss dieses Zentrum geschlossen werden. 

Die Zivilbevölkerung spricht sich vehement gegen diesen "Angstraum" in ihrem Grätzel 
aus, daher ist auch die "BürgerInneniniative gegen das Identitären Zentrum in Wien 
Margareten" entstanden. Ein weiteres Zuwarten ist unserem Bezirk und unserer Stadt 
nicht würdig. Die Zivilbevölkerung braucht den Schutz und die Unterstützung der Politik, 
um friedliches und angstfreies Zusammenleben im Bezirk zu sichern. Verbannen wir 
Faschismus, Rechtsextremismus und ein ewig gestriges Weltbild endgültig aus unserem 
Bezirk. 

BR M. Österreicher      BRin  J.  Adlaoui Mayerl  BRin  L.  Goger             BR A. Maly  

für den ÖVP Klub 

BRin  Elke Hanel-Torsch

für den  SPÖ  Klub    
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für den  Grünen  Klub    
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